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Videostudien sind anerkanntes Mittel zur Qualitätssicherung von Unterricht. Die Fähigkeit 
angehender Lehrkräfte, ihre Unterrichtsplanung und -durchführung kontinuierlich zu reflek-
tieren, ist erklärtes Ziel der curricularen Vorgaben des Vorbereitungsdienstes. Die professi-
onelle Kompetenz von Lehrkräften lässt sich in die Dimensionen Wissen und Handeln diffe-
renzieren. Während Wissenselemente in beiden Phasen der Lehrkräfteausbildung gleicher-
maßen erworben werden, tritt die Förderung der aktionsbezogenen Handlungskompetenz 
(Lindmeier 2011; Zlatkin-Troitschanskaia et al. 2019) in der zweiten Phase in den Vorder-
grund. Angehende Lehrkräfte können ihr erworbenes Wissen häufig nicht in adäquates 
Handeln umsetzen (Saas et al. 2020). Das handlungsnahe Modell professioneller Kompe-
tenz von Walker und Faath-Becker (2019) setzt diese zusätzlich in Beziehung zu Unterrichts-
qualität und dient der theoriebasierten Entwicklung von Videovignetten. Ein Erklärungsver-
such zur Ausprägung der Handlungsfähigkeit in konkreten unterrichtlichen Situationen be-
steht in subjektiven Theorien (Wahl 2013), die hochgradig individuell sind. 
 
Diese subjektiven Theorien zu identifizieren, zu reflektieren und für den eigenen Unterricht 
anzupassen ist eine berufslange Aufgabe. Die dafür erforderliche Handlungskompetenz 
wird im Fachseminar Metalltechnik des Studienseminars bei der Planung, Durchführung 
und Reflexion qualitätvollen Unterrichts (Berliner 2005) systematisch videogestützt geför-
dert. Zwei Veranstaltungsformate aus dem Curriculum des Vorbereitungsdienstes, A) fach-
didaktisch-übergreifende Veranstaltung und B) Beratung nach Unterrichtsbesuchen, wer-
den als Ausbildungselemente angeboten: 
 
A) Fachdidaktisch-übergreifende Veranstaltung: „Videostudien zur Reflexion subjektiver 

Theorien“ in drei Modulen 
Zielsetzung dieser Veranstaltung ist es, eine theoretische Basis zu subjektiven Theorien, 
zum Verständnis von gutem Unterricht und der professionellen Kompetenz von Lehrkräf-
ten zu schaffen sowie die Methode der videogestützten Unterrichtsreflexion („Szene-
Stopp-Reaktion“) einzuführen. 
Szenen des eigenen videografierten Unterrichts werden zur individuellen Weiterentwick-
lung der Teilnehmenden ausgewertet, indem generische und fachspezifische Qualitäts-
merkmale von Unterricht explizit an unterrichtlichen Handlungen identifiziert und Hand-
lungsalternativen aufgezeigt werden. 

 
B) Videobasierte Beratung nach Unterrichtsbesuchen und Dokumentation in einer digitalen 
Umgebung 

Unterrichtsbesuche sind im Rahmen der zweiten Phase der Lehrkräfteausbildung 
Pflichtelemente und ebenso respektiert wie notwendig, um aktionsbezogene professio-
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nelle Handlungskompetenz zu erfassen und zu fördern. In der Innenperspektive der Un-
terrichtenden liegt begründet, dass die Wahrnehmung des gehaltenen Unterrichts oft-
mals von der Außenperspektive der Beobachtenden abweicht. Eigene implizite Hand-
lungsstrukturen werden von den angehenden Lehrkräften häufig nicht wahrgenommen 
und können in der Konsequenz auch nicht verändert werden. Für die Beobachtenden 
ergibt sich die Herausforderung, diesen Veränderungsprozess anzustoßen und die Ent-
wicklung professioneller Handlungskompetenz zu ermöglichen. Das Fachseminar Me-
talltechnik setzt dafür eine videobasierte Beratungsmethode nach Unterrichtsbesuchen 
ein, die unterschiedliche Perspektiven synchronisiert und den Fokus auf nachhaltige Ver-
haltensänderungen legt. 

Beide Ausbildungselemente wurden theoriebasiert konzipiert, in mehreren Ausbildungs-
phasen eingesetzt und evaluiert. Inwiefern dieses Konzept zur Förderung der professionel-
len Handlungskompetenz angehender Lehrkräfte (nicht nur technischer Fächer) an berufs-
bildenden Schulen beitragen kann wird in einem Workshop vorgestellt und erlebbar ge-
macht. 
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